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Übersicht GSX-Motoren, nur luftgekühlt 

 

o GS110X 

o U701 

o U702 

o U703 

o V701 

o V702 

o V703 

 

o Anlasserfreilauf 

o Big End 

o Getriebe 

o Kupplung 

o Kurbelwelle 

o Lichtmaschine (kleiner Rotor/großer Rotor) 

o Motorkennbuchstabe 

o Nockenwellen, Steuerzeiten 

o Ölfilterdeckel 

o Ölpumpe 

o Ventildeckel 

o sonstiges 

 

 

 

Alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr und Anspruch auf Richtigkeit! ;-) 
 
Vielen Dank an Tobi, der es mir ermöglicht hat, die fehlenden Bilder zu machen und der nochmals mit mir die 
Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede der luftgekühlten Motoren erarbeitet hat! Danke! 
 
Hinweise, Korrekturen, Tipps, Feedback usw. ς bitte per eMail an vaelth (ät) gmx . de 
 
 
 
Aktuell offene Fragen: 
 

¶ Ab wann/bis wann wurden der große bzw. der kleine Rotor verbaut? 

¶ Stimmt unsere Annahme, dass nur die schwarzen U702-Motoren die verschweißten Kurbelwellen haben?  
LŎƘ ƎƭŀǳōŜ Řŀǎ ƴƛŎƘǘΣ ƘŀōŜ ŀōŜǊ ƪŜƛƴŜ ŜŎƘǘŜƴ IƛƴǿŜƛǎŜ Χ 
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GS110X 

 

Verwendung von 1980 - 1987 

 

Hubraum: 1074 ccm 

Bohrung x Hub: 72 x 66 mm  

Verdichtung: 9,5:1 

Vergaser:  34 mm 

Gewicht:  ca. 82 kg 

Leistung:  je nach verwendeter Nockenwelle zwischen 100 und 111 PS (Werksangaben) 

 

weitere Merkmale: 

V 18 mm Kolbenbolzen 

V Pleuel 493  

V Ventiltellerdurchmesser: Einlass 27,00 mm, Auslass 23,00 mm 

V 20 Ventildeckelschrauben bis Motornummer GS110X-139594 

V 24 Ventildeckelschrauben ab Motornummer GS110X-139595 

V Kurbelwelle rollengelagert/wälzgelagert 

V Kurbelwelle verpresst 

V Primärübersetzung, schräg verzahnt, 49 Zähne an der Kurbelwelle, 87 Zähne am Kupplungskorb 

(Kupplungskörbe aus GS110X und U70x können verwendet werden, jedoch nicht von V70x) 

Schwachstellen: 

V Haarrisse im Zylinderkopf zwischen den Auslassventilen und dem Kerzenloch  

V eine nicht hundertprozentige Ventilspieleinstellung setzt der Hartchromschicht der Gabelschlepphebel zu und 

kann die Nockenwellen beschädigen 

V Klappern des Kupplungskorbs durch zu großes Axialspiel 

V Klappern des Kupplungskorbs wegen der Federn (Ruckdämpfer):  

o Federn gesetzt (ausserhalb Spezifikation) bzw.  

o Feder/Federn gebrochen  

V Kurbelwelle nur verpresst - neigt daher zum Verdrehen, vorallem bei Hubraumerweiterung 

V Probleme mit dem Anlasserfreilauf 

V hoher Schmiermittelkonsum (Alterserscheinungen) durch (zu) dünne Ölabstreifringe der Kolben, die rasch 

verschleißen bzw. durch falsches Öl 

V Primärgetriebe hat eine unterschiedliche Übersetzung, sodaß die Kupplungskörbe nicht gegen Kupplungskörbe 

der V70x getauscht werden können 

V Pittingbildung, vorallem an den Zahnrädern des 5. Gangs, aber auch bei anderen Zahnrädern möglich! 

Tipp: 

V Ölpumpe der GSX 750 Katana für höheren Ölfluß (kein höherer Öldruck!) 

ü Originale Ölpumpe Übersetzungsverhältnis 33 : 34 Zähne 

ü GSX 750 Katana Ölpumpe Übersetzung 29 : 38 Zähne 
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Pleuel 493 ς sehr begehrt in der Dragster Szene! 

 
Pleuel 492 hat an der gleichen Stelle gemessen nur  11,38 mm 
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U701 

Verwendung von 1982 ς 1986 

 

U701 ist der GS110X-Motor, jedoch mit Kardan-Antrieb! 

Keine weiteren LƴŦƻΩǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ aƻǘƻǊ ōŜƪŀƴƴǘΦ 
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U702 

Verwendung von 1983 - 1984  

 

Dann der besagte "schwarze" GS110X Motor. Diesen Motor gab es aber auch in silber! 

Hauptunterschied - eine verschweißte Kurbelwelle bereits ab Werk! 

Achtung:  

Einige U702 Motoren ς scheinbar die ersten Motoren in silber ς haben nur eine verpresste Kurbelwelle! 

Die U702 Motoren in schwarz haben dann die besagte, bereits ab Werk verschweißte Kurbelwelle!!! 

U702 Motoren haben andere Pleuel ς Pleuel tragen den Aufdruck 492 

 

Hubraum: 1074 ccm 

Bohrung x Hub: 72 x 66 mm  

Verdichtung: 9,5:1 

Vergaser:  34 mm 

Gewicht:  ca. 82 kg 

Leistung:  je nach verwendeter Nockenwelle zwischen 100 und 111 PS (Werksangaben) 

 

Weitere Merkmale: 

V 18 mm Kolbenbolzen 

V Pleuel 492 

V 24 Ventildeckelschrauben 

Ventildeckel hat zusätzliche Ventildeckelschrauben (24 statt 20 Schrauben) im Bereich der Steuerkette 

V Kurbelwelle rollengelagert/wälzgelagert 

V Motor gab es in silber und schwarz (nur der schwarze Motor hat eine verschweißte Kurbelwelle und Big End!)  

V Primärübersetzung, schräg verzahnt, 49 Zähne an der Kurbelwelle, 87 Zähne am Kupplungskorb 

(Kupplungskörbe aus GS110X und U70x können verwendet werden, jedoch nicht von V70x)  

V Verzahnung des Kupplungsinnenkorbs aus Alu (dazu im Gegensatz der Nachfolger, der verwendet werden kann) 

 

Schwachstellen: 

 

V Haarrisse im Zylinderkopf zwischen den Auslassventilen und dem Kerzenloch  

V eine nicht hundertprozentige Ventilspieleinstellung setzt der Hartchromschicht der Gabelschlepphebel zu und 

kann die Nockenwellen beschädigen 

V Klappern des Kupplungskorbs durch zu großes Axialspiel 

V Klappern des Kupplungskorbs wegen der Federn (Ruckdämpfer):  

o Federn gesetzt (ausserhalb Spezifikation) bzw.  

o Feder/Federn gebrochen  

V Probleme mit dem Anlasserfreilauf 

V hoher Schmiermittelkonsum (Alterserscheinungen) durch (zu) dünne Ölabstreifringe der Kolben,  

die rasch verschleißen bzw. durch falsches Öl 

V Primärgetriebe hat eine unterschiedliche Übersetzung, so dass die Kupplungskörbe nicht einfach so 

gegeneinander getauscht werden können 

V Pittingbildung, vorallem an den Zahnrädern des 5. Gangs, aber auch bei anderen Zahnrädern möglich! 
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U702 ς in silber (!) ς 18 mm Kolbenbolzen ς Pleuel 492 ς Kurbelwelle NICHT verschweißt! 

 

 
U702 ς schwarz ς 18 mm Kolbenbolzen ς Pleuel 492 ς Kurbelwelle verschweisst! 
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Pleuel 492 
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U703 

Verwendung nur 1986 - verwendet in der GV71A/GV71B/GV71C/GV71C = GS1150EF, Bj. 1986  

- siehe Seite 16 und Seite 19: http://gs-classic.de/download/Suzuki_Rahmen1.pdf 

 

Hubraum:  1135 ccm 

Bohrung x Hub:  74 x 66 mm  

Verdichtung:  9,7:1 

Vergaser:  36 mm 

Gewicht:  ca. 82 kg 

Leistung:  je nach verwendeter Nockenwelle ca. 115 - 125 PS  

 

Weitere Merkmale: 

V größere Ventile - Ventiltellerdurchmesser: Einlass 27,50 mm, Auslass 23,50 mm 

V erweiterte Ansaugkanäle 

V 20 mm Kolbenbolzen 

V EF Motor ist werksmäßig mit Ölkühler ausgerüstet. Hierzu ist der Ölfilterdeckel modifiziert, um mehr Ölfluß durch 

den Kühler zu bewirken 

V Axialspiel am Kupplungskorb durch Distanzscheiben ausgleichbar 

V keine Haarrisse im Zylinderkopf zwischen den Auslassventilen und dem Kerzenloch dank serienmässigem Ölkühler 

V durch verbautem Ölkühler stieg die Füllmenge des Schmiermittels um 300 cm³ 

V 36er Vergaser mit größerem Luftfilter  

Schwachstellen: 

V eine nicht hundertprozentige Ventilspieleinstellung setzt der Hartchromschicht der Gabelschlepphebel zu und kann 

die Nockenwellen beschädigen 

V Klappern des Kupplungskorbs wegen der Federn (Ruckdämpfer):  

o Federn gesetzt (ausserhalb Spezifikation) bzw.  

o Feder/Federn gebrochen  

V Probleme mit dem Anlasserfreilauf 

V hoher Schmiermittelkonsum (Alterserscheinungen) durch (zu) dünne Ölabstreifringe der Kolben, die rasch 

verschleißen bzw. durch falsches Öl 

V Primärgetriebe hat eine unterschiedliche Übersetzung, so dass die Kupplungskörbe nicht einfach so gegeneinander 

getauscht werden können  

(Kupplungskörbe aus GS110X und U70x können verwendet werden, jedoch nicht von V70x) 

V Pittingbildung, vorallem an den Zahnrädern des 5. Gangs, aber auch bei anderen Zahnrädern möglich! 

  

http://gs-classic.de/download/Suzuki_Rahmen1.pdf
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V701 

Verwendung von 1984 - 1985 

 

Hubraum:  1135 ccm 

Bohrung x Hub:  74 x 66 mm  

Verdichtung:  9,7:1 

Vergaser: 36 mm 

Gewicht:  ca. 86 kg 

Leistung: je nach verwendeter Nockenwelle ca. 115 - 125 PS  

 

Weitere Merkmale: 

V größere Ventile - Ventiltellerdurchmesser: Einlass 27,50 mm, Auslass 23,50 mm 

V erweiterte Ansaugkanäle 

V 20 mm Kolbenbolzen 

V EF Motor ist werksmäßig mit Ölkühler ausgerüstet. Hierzu ist der Ölfilterdeckel modifiziert, um mehr Ölfluß durch 

den Kühler zu bewirken 

V keine Haarrisse im Zylinderkopf zwischen den Auslassventilen und dem Kerzenloch dank serienmässigem Ölkühler 

V Axialspiel am Kupplungskorb durch Distanzscheiben ausgleichbar 

V Getriebeeingangswelle hohlgebohrt. Dadurch kann auf hydraulische Kupplung umgebaut werden  

(Bohrung an der Verschraubung vom Kupplungsinnenkorb durch Alustopfen verschlossen)  

V verstärkte Kupplung  

(Verzahnung, womit man den Korb auf die Getriebeeingangswelle schraubt, ist hier aus Stahl, nicht aus Alu) 

V durch verbautem Ölkühler stieg die Füllmenge des Schmiermittels um 300 cm³ 

V 36er Vergaser mit größerem Luftfilter  

Schwachstellen: 

V eine nicht hundertprozentige Ventilspieleinstellung setzt der Hartchromschicht der Gabelschlepphebel zu und kann 

die Nockenwellen beschädigen 

V Klappern des Kupplungskorbs wegen der Federn (Ruckdämpfer):  

o Federn gesetzt (ausserhalb Spezifikation) bzw.  

o Feder/Federn gebrochen  

V Probleme mit dem Anlasserfreilauf 

V hoher Schmiermittelkonsum (Alterserscheinungen) durch (zu) dünne Ölabstreifringe der Kolben, die rasch 

verschleißen bzw durch falsches Öl 

V Primärgetriebe hat eine unterschiedliche Übersetzung, sodaß die Kupplungskörbe nicht einfach so gegeneinander 

getauscht werden können 

(Kupplungskörbe aus GS110X und U70x können NICHT verwendet werden, jedoch von allen V701-V703) 

V Pittingbildung, vorallem an den Zahnrädern des 5. Gangs, aber auch bei anderen Zahnrädern möglich! 
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V702 

.ƛǎƭŀƴƎ ƪŀǳƳ ōȊǿΦ ƪŜƛƴŜ LƴŦƻΩǎ ς nur ein Bild aus eBay.UK  L 

Verwendung nur 1987??? 

Hubraum:   ???? ccm 

Bohrung x Hub:  ?? x ?? mm  

Verdichtung:   ???:1 

Vergaser:   ??? mm 

Gewicht:   ca. 86 kg 

Leistung:   ??? 

Weitere Merkmale: 

V Χ 

V Χ 

V Χ 

Schwachstellen: 

V Χ 

V Χ 

V Χ 

 
Der einzige Beweis, der mir vorliegt. Der V702 existiert!  
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V703 

Verwendung von Χ ōƛǎ Χ 

 

Hubraum:  1135 ccm 

Bohrung x Hub: 74 x 66 mm  

Verdichtung:  9,7:1 

Vergaser:  36 mm 

Gewicht:  ca. 86 kg 

Leistung:  je nach verwendeter Nockenwelle ca. 115 - 125 PS  

 

Weitere Merkmale: 

V größere Ventile - Ventiltellerdurchmesser: Einlass 27,50 mm, Auslass 23,50 mm 

V erweiterte Ansaugkanäle 

V 20 mm Kolbenbolzen 

V EF Motor ist werksmäßig mit Ölkühler ausgerüstet. Hierzu ist der Ölfilterdeckel modifiziert, um mehr Ölfluß durch 

den Kühler zu bewirken. 

V keine Haarrisse im Zylinderkopf zwischen den Auslassventilen und dem Kerzenloch dank serienmässigem Ölkühler 

V Axialspiel am Kupplungskorb durch Distanzscheiben ausgleichbar ς anderer Lagerlauf 

V Getriebeeingangswelle hohlgebohrt. Dadurch kann auf hydraulische Kupplung umgebaut werden (Bohrung an der 

Verschraubung vom Kupplungsinnenkorb durch Stopfen verschlossen).  

V verstärkte Kupplung (Verzahnung, womit man den Korb auf die Getriebeeingangswelle schraubt, ist hier aus Stahl, 

nicht aus Alu) 

V durch verbautem Ölkühler stieg die Füllmenge des Schmiermittels um 300 cm³ 

V 36er Vergaser mit größerem Luftfilter  

Schwachstellen: 

V eine nicht hundertprozentige Ventilspieleinstellung setzt der Hartchromschicht der Gabelschlepphebel zu und kann 

die Nockenwellen beschädigen 

V Klappern des Kupplungskorbs wegen der Federn (Ruckdämpfer):  

o Federn gesetzt (ausserhalb Spezifikation) bzw.  

o Feder/Federn gebrochen  

V Probleme mit dem Anlasserfreilauf 

V hoher Schmiermittelkonsum (Alterserscheinungen) durch (zu) dünne Ölabstreifringe der Kolben, die rasch 

verschleißen bzw. durch falsches Öl 

V Primärgetriebe hat eine unterschiedliche Übersetzung, sodaß die Kupplungskörbe nicht einfach so gegeneinander 

getauscht werden können 

(Kupplungskörbe aus GS110X und U70x können NICHT verwendet werden, jedoch von allen V701-V703) 

V Pittingbildung, vorallem an den Zahnrädern des 5. Gangs, aber auch bei anderen Zahnrädern möglich! 

 

Tipp: 

V Der Anlasser der GS110X/U70x-Motoren passt, wenn das dazugehörige Zahnrad 12611-49202 verwendet wird. 
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Anlasserfreilauf 
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Big End 

V702 ς Big End ς bezieht sich auf den Lima-Konus. Dieser Konus ist beim 1135er größer! 

 
Im Bild ebenfalls zu sehen: Kurbelwelle verschweißt (serienmässig)! 

 



 

Thomas Seeler, 2014-08-09 14 Version 2.3 
 

 
Im Bild oben ς Big End mit ca. 29 mm Durchmesser. 

 
Im Vergleich die Kurbelwelle der GS110X/U701/U702 (nur silber)-Motoren mit ca. 25 mm Durchmesser! 
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Hohlgebohrte Getriebeeingangswelle  

Hohlgebohrte Getriebeeingangswelle ς durch Alustopfen verschlossen.  

Diese Welle wird benötigt, wenn man den Motor auf eine hydraulische Kupplung umbauen will. 

 

Links die GS110X bzw. U70x Getriebeeingangswelle, 

rechts die V703 Eingangswelle, hohlgebohrt, mit Alustopfen verschlossen. 
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Hohlgebohrte Getriebeeingangswelle  

 
V703 - Eingangswelle von der anderen Seite 

 

  
Χ nochmal der Alustopfen! 
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Getriebe 

Immer wieder zu sehen ς Pittingbildung! 
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Kupplung 

Rasselnde Geräusche von der rechten Seite deuten auf einen lockeren Kupplungskorb hin. Dies ist eine bekannte 

Krankheit der GSX 1100.  

Der Kupplungskorb sollte ca. alle 5000 km nachgezogen werden, denn entweder bekommt der Korb zu großes Axialspiel 

oder er hat radiales Spiel, wenn die Torsionsfedern (auf Rückseite) verschlissen sind (siehe auch "Kupplung rasselt"). 

 

Kupplung rasselt 

 

Gerne rasselt die Kupplung, da der Kupplungskorb ein zu großes Axialspiel bekommt. Das Anziehen der Korbmutter hilft 

nur für kurze Zeit. Besser ist die Umrüstung auf die Bauteile der neuen GSX 1100 E, deren Kupplungskorb man 

ausdistanzieren kann. Siehe Bild unten:  

 

 

Ist der Kupplungskorb eingebaut, prüfe das Axialspiel des Kupplungskorbs auf der Getriebewelle.  

Ist es fühlbar, kaufe Dir eine passende Ausdistanzierungsscheibe (passend in der Dicke, im Bild Pos. 4)  

von der GSX 1100 E.  

Passend zum neuen Kupplungskorb besorge Dir auch den Teil vom Kupplungskorblager auf dem das Kupplungslager 

läuft, denn der ist bei der GSX 1100 E etwas kürzer als bei der 1100 S (im Bild Pos. 3, 21251-09300 Spacer). 

Noch besser ersetzt man gleich die Distanzierungsscheiben, den Lagerlauf (Buchse) vom Kupplungskorb, die 

Anlaufscheibe und die Distanzscheibe, die hinter dem Kupplungskorb sitzt. 

Zum Festziehen des Kupplungskorbes Spezialwerkzeug verwenden oder 5.Gang einlegen, Hinterradbremse betätigen 

und Mutter festziehen (50-70 Nm, am besten Mutter zusätzlich mit Sicherungslack sichern). 
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Im Bild oben alle Teile der Kupplung 

 
Diese sechs Federn im Bild oben können sich setzen bzw. brechen. Hier gibt es Ersatz, u.a. von APE 
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Lagerlauf (im Bild rechts) 

 
Der Lagerlauf (im Bild rechts) der GSX 1100 E ist schmaler. Dadurch kann das Axialspiel des Kupplungskorbs über  

Distanzscheiben nahezu spielfrei eingestellt werden. 
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GS110X  ς ca. 28 mm (dicker) 

U70x/V70X  ς ca. 27 mm (über passende Distanzscheiben muss das Spiel ausgeglichen werden) 
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Je nach verwendeter Antriebsscheibendicke müssen  

9 bzw. 10 Stück Antriebsscheiben (Kork) 

Bei 9 Antriebsscheiben hat jede Scheibe eine Dicke von 2,9 -3,1 mm (Verschleißgrenze 2,6 mm) bzw. 

bei 10 Antriebsscheiben hat jede Scheibe eine Dicke von 2,15 ς 2,35 mm (Verschleißgrenze 1,85 mm). 

und passend dazu 

9 bzw. 11 Stück Abtriebsscheiben (Stahl) verbaut werden. 

Die Dicke der Stahlscheibe beträgt 2,00 mm ±0,6 mm. 
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Innerer Kupplungskorb ς Innenverzahnung aus Stahl ς kann auch beim GS110X-Motor verbaut werden! 
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Kurbelwellen 

 
GS110X ς serienmässig nur verpresst, schräg verzahnt 

 

 
GS110X ς nachträglich verstiftet 
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Kurbelwellen  

U702 ς schwarzer Motor  

 
U702 ς schwarzer Motor - serienmässig verschweißte Kurbelwelle  

 
U702 ς schwarzer Motor - schräg  verzahnt 
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Kurbelwellen  

V701/V703 

 
V701/V703 ς serienmässig verschweißte Kurbelwelle 

 
V701/V703 - schräg  verzahnt 
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Lichtmaschine (kleiner Rotor/großer Rotor) 

 
 Kleiner Rotor ς Ø 118 mm Großer Rotor ς Ø 130 mm 

Achtung: 

Aufgrund der unterschiedlichen Rotoren gibt es auch unterschiedliche Statoren! 

Und dann natürlich noch unterschiedliche Lichtmaschinen-Deckel. 

 

Wenn man nicht beidŜ ¢ȅǇŜƴ ȊǳǊ IŀƴŘ Ƙŀǘ Χ ŘŜƴ ƎǊƻǖŜƴ wƻǘƻǊ ōȊǿΦ ƪƭŜƛƴŜƴ wƻǘƻǊ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǿƛŜ  

folgt unterscheiden: 

 
Folglich hat der Lima-Deckel für die kleine Lima hat 3x M5 Gewinde 

 der Lima-Deckel für die große Lima hat 3x M6 Gewinde 

  






























